
Bengalen und Katzenhaarallergie 

 

Ich züchte seit bald 25 Jahren Bengalen und es ist auffallend, dass ich zunehmend Anfragen von 

Menschen erhalten, die eine Katzenallergie haben. Diese Menschen sind oft der Meinung, dass sie 

trotz ihrer Allergie problemlos eine Bengal-Katze halten können, da diese Rasse allgemein als weniger 

allergen gilt. Als verantwortungsbewusster Züchter ist es mein Ziel, in diesem Artikel potenzielle 

Katzenbesitzer über die möglichen Risiken und Herausforderungen aufzuklären, die mit der Haltung 

einer Bengal-Katze für Menschen mit Katzenhaarallergie verbunden sind. Es liegt in unserer 

gemeinsamen Verantwortung, sicherzustellen, dass sowohl die Katze als auch der Besitzer glücklich 

und gesund sind und eine harmonische Beziehung aufbauen können. 

 

Was ist eine Katzenhaarallergie? 

Allergien gegen Katzenhaare entstehen durch eine Überempfindlichkeit des Immunsystems auf 

bestimmte Proteine, die von Katzen produziert werden. Diese Proteine befinden sich nicht nur im Fell 

der Katze, sondern auch in deren Speichel, Urin und Hautschuppen. Die Hauptallergene, die bei 

Katzen eine allergische Reaktion auslösen, sind Fel d 1 und Fel d 4. 

Wenn eine Person mit einer Katzenhaarallergie diesen Allergenen ausgesetzt ist, erkennt das 

Immunsystem der betroffenen Person diese Proteine fälschlicherweise als schädlich und löst eine 

Abwehrreaktion aus. Bei dieser Reaktion werden Antikörper und Histamine freigesetzt, die zu 

Entzündungen und allergischen Symptomen führen. 

Die genauen Ursachen für die Entwicklung einer Katzenhaarallergie sind nicht vollständig geklärt, 

aber genetische Faktoren spielen sicher eine Rolle. Wenn eine Person eine familiäre Vorgeschichte 

von Allergien hat, besteht ein erhöhtes Risiko, ebenfalls allergisch auf Katzenhaare oder andere 

Allergene zu reagieren. Umweltfaktoren und frühere Expositionen gegenüber Allergenen können 

ebenfalls zur Entstehung einer Allergie beitragen. 

Es stimmt zwar, dass Bengalen vegleichsweise wenig Fel d 1 produzieren, das Hauptallergen, welches 

eine Reaktion auslöst. Darüber hinaus haben Bengal-Katzen ein kurzes, dichtes Fell, das weniger 

Haare und Hautschuppen verliert. Das kann dazu führen, dass weniger Allergene in der Umgebung 

verteilt werden. 

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass die Reaktion auf Bengalen von Person zu Person variiert, da 

Allergien individuell sind. Menschen mit einer starken Katzenhaar-Allergie sollten vorsichtig sein, 

bevor sie sich für eine Bengal entscheiden. Hier sind einige Gründe, warum: 

Keine "hypoallergene" Rasse: Es gibt keine völlig hypoallergene Katzenrasse. Selbst wenn Bengal-

Katzen weniger Allergene produzieren, können sie immer noch allergische Reaktionen auslösen, 

insbesondere bei Menschen mit einer starken Allergie. Allgemein kann man sagen, dass Kater, die 

mehr Allergen produzieren als Katzen und kastrierte Katzen weniger Allergen als unkastrierte Katzen 

produzieren. 

Individuelle Reaktionen: Allergische Reaktionen variieren von Person zu Person. Manche Menschen 

können trotz der geringeren Allergenproduktion der Bengal-Katzen noch starke allergische 

Symptome entwickeln. 

Veränderungen im Laufe der Zeit: Es kann vorkommen, dass eine Person zunächst keine oder nur 

schwache allergische Symptome zeigt, aber ihre Empfindlichkeit gegenüber Katzenallergenen im 



Laufe der Zeit zunimmt. In solchen Fällen kann die Anschaffung einer Bengal-Katze auf lange Sicht zu 

Beschwerden und gesundheitlichen Problemen führen. 

Allergene in der Umgebung: Bengalen verlieren zwar weniger Haare und Hautschuppen als andere 

Rassen, aber sie können immer noch Allergene in der Umgebung verteilen. Das bedeutet, dass 

Allergene auf Möbeln, Teppichen und anderen Oberflächen vorhanden sein können und das 

Allergierisiko erhöhen. 

Wenn Sie eine starke Katzenhaar-Allergie haben und dennoch den Wunsch verspüren, eine Bengal-

Katze zu besitzen, sollten Sie zunächst Zeit mit der Rasse verbringen, um Ihre individuelle Reaktion zu 

testen. Es ist ratsam, die Meinung eines Allergologen einzuholen und möglicherweise eine 

Allergietherapie in Betracht zu ziehen, um die Symptome besser zu bewältigen. Vor allem ist es 

wichtig, sich der potenziellen Risiken und Herausforderungen bewusst zu sein, bevor Sie sich für eine 

Bengal-Katze entscheiden. 

 

Wenn Sie trotz Katzenhaarallergie den Wunsch nach einer Katze verspüren? 

Wenn Sie sich für die Anschaffung einer Katze entscheiden (egal ob Bengal, eine andere Rasse oder 

eine Bauernhofkatze), ist es wichtig zu bedenken, dass dies eine langfristige Verpflichtung ist, die in 

der Regel 10 bis 15 Jahre oder sogar länger dauern kann. Katzen entwickeln eine Beziehung zu ihren 

Besitzern und sind auf Stabilität und Fürsorge angewiesen. Sie nach kurzer Zeit aufgrund allergischer 

Reaktionen abzugeben, ist für alle Beteiligten nachteilig: 

Für die Katze: Das plötzliche Entfernen aus ihrem Zuhause kann für eine Katze stressig und belastend 

sein. Sie verliert die Bindung zu ihrem Besitzer und muss sich an eine neue Umgebung anpassen, was 

Stress und Unsicherheit verursachen kann. 

Für den Besitzer: Das Abgeben einer Katze kann für den Besitzer emotional schwierig sein  und zu 

Schuldgefühlen und Bedauern führen, weil man die Verantwortung für das Wohlergehen des Tieres 

nicht erfüllen kann. 

Für das Tierheim oder die neue Familie: Es ist nicht einfach, für eine erwachsene Katze einen 

geeigneten neuen Lebensplatz zu finden. Tierheime sind oft überfüllt, und die Mitarbeiter müssen 

Zeit und Ressourcen aufwenden, um eine neue Familie für die Katze zu finden. 

Um solche Situationen zu vermeiden, ist es wichtig, vor der Anschaffung einer Katze (egal ob Bengal, 

eine andere Rasse oder eine Bauernhofkatze) gründlich zu überlegen, ob Sie oder jemand in Ihrem 

Haushalt allergisch auf Katzen reagiert. Durch sorgfältige Planung und Vorbereitung können Sie 

sicherstellen, dass Sie eine bewusste Entscheidung treffen und einer Katze ein liebevolles und 

dauerhaftes Zuhause bieten können. 
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